
Tafelapfel, Wirtschaftsapfel, Mostapfel

Jeanne Hardy
Verbreitung: im Mostviertel sehr seltene Sorte

Literatur: (2), (27), (34), (38)

Sortenalter
1878

Herkunft
Sämling von Kaiser Alexander, in 
der Gartenbauschule von Versailles/
Frankreich entstanden

Bes. Erkennungsmerkmale 
sehr große, rundliche bis unförmige 
Frucht, starke Rippen um den tief-
liegenden Kelch, gelbe Grundfarbe 
mit hellrot gestreifter Deckfarbe, 
hell umhofte, leicht erhabene 
Schalenpunkte, grüne, lange Kelch-
blätter, deutlicher Geruch, süßer 
Geschmack

Erntereife 
Oktober

Haltbarkeit 
mittel

Verwendung 
Frischverzehr, Kochen, Most, Saft

Jeanne Hardy
FRUCHT:

Fruchtgröße: groß
Form: kugelig, mittelbauchig; 
Querschnitt unregelmäßig rund, 
ungleichhälftig
Schale: Oberfläche fettig; Grundfarbe 
cremeweiß, gelb; Deckfarbe rot, 
gestreift, geflammt; Schalenpunkte 
klein, mittel, rund; hell umhoft, 
erhaben; teilweise berostet, 
strahlenförmig um den Stiel, sehr 
wenig, olivgrün
Kelch: halb offen, Kelchblätter 
lang, verwachsen; Kelchgrube tief, 
mittelweit, Relief faltig, Rand rippig, 
kantig; Kelchhöhle kegelförmig, 
dreieckig, Sitz der Staubfäden mittig
Stiel: fleischig, kurz, dick, gerade
Äußere Besonderheiten: deutlicher 
Geruch

Kerngehäuse: mittelständig, 
Kernfächer ohrenförmig, 
Ausblühungen stark, Fruchtachse 
hohl, zu den Fächern geöffnet; 
Gefäßbündellinie zwiebelförmig, 
mittig
Fruchtfleisch: gelblichweiß, 
grünlichweiß, feinzellig, mürbe; 
Geschmack süß, mittelstark gewürzt; 
saftig

BAUM:

Wuchsform: kugelig
Blühbeginn: früh
Ertrag: Massenträger
Alternanz: alternierend
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